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Einführung und Vorgehensweise

Sonderuntersuchung zu Missbrauchsvorwürfen im Kirchenkreis Siegen

• Als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ist Deloitte berufsrechtlich verpflichtet, Untersuchungen unabhängig, eigenverantwortlich und unparteiisch durchzuführen.

• Durchführung von 52 Gesprächen und Durchsicht von über 250 Dokumenten und Ordnern mit insgesamt ca. 1.000 Seiten Inhalt. 

• Vorgehen bzw. Kernfragen der Untersuchung:

• 1. Frage Was ist zwischen den Betroffenen und dem Beschuldigten in der Vergangenheit vorgefallen?

• Deloitte hat mit allen beteiligten Seiten zum Sachverhalt gesprochen.

• Noch vorhandene Dokumentation inkl. Briefverkehr aus den 1990er Jahren ist in die Betrachtung mit eingeflossen.

• 2. Frage: Welche Maßnahmen hat die Evangelische Kirche von Westfalen (EKvW) im Rahmen der Aufarbeitung der Vorwürfe getroffen?

• Deloitte hat mit allen beteiligten Seiten zum Sachverhalt gesprochen.

• Die Auswahl der Gesprächspartner wurde bewusst weit gefasst.

• 3. Frage: Welche Verbesserungspotenziale ergeben sich aus heutiger Sicht?

• Die Verbesserungspotenziale wurden auf Basis interner Regularien der EKvW, externer Gutachten sowie unter Berücksichtigung unserer Expertise bei der 

Aufklärung von derartigen Vorwürfen in Organisationen entwickelt.
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• Sieben Betroffene haben Vorwürfe gegen den Kirchenmusiker erhoben. Diese 

Vorwürfe stammen aus einem Zeitraum seit den 1980er Jahren bis 2022.

• Es bestand der Verdacht der Betroffenheit bei weiteren Personen. Diese haben eine 

Betroffenheit jedoch verneint. 

• Die Betroffenen und die weiteren Personen waren alle (ehemalige) Orgelschüler

• In den untersuchten Sachverhalten sind ähnliche Verhaltensweisen und Muster 

erkennbar.

• Der Beschuldigte hat sexuelle Kontakte zu zwei Betroffenen eingeräumt; hierunter 

auch einen sexuellen Kontakt, der sich bereits vor der Chorreise und dem 

Gartengespräch ereignet hat. 

• Es konnte nicht abschließend geklärt werden, ob die Betroffenen zu diesem Zeitpunkt 

bereits volljährig waren.

• Der Kirchenmusiker bestreitet weiterhin jedwede sexuelle Anziehung oder 

Annäherung/Handlungen gegenüber den weiteren Betroffenen; dem stehen durch die 

Untersuchung gewonnene Erkenntnisse entgegen.

• Nach den uns vorliegenden Informationen gibt es Anhaltspunkte für weitere 

Annäherungen und teilweise auch sexuelle Handlungen im Kreise der bereits 

identifizierten Betroffenen. 

• Die Dienstvorgesetzten des Beschuldigten hatten unseren Informationen nach bereits 

in den 1990er Jahren Kenntnis von Vorwürfen gegen den Beschuldigten. Eine formelle 

Untersuchung/Meldung ist zu diesem Zeitpunkt unterblieben.

• Die ehemalige Präses war in den 1990er Jahren Pfarrerin im Entsendungsdienst in 

Siegen in einer Nachbargemeinde und war eine enge Freundin der Ehefrau des 

Beschuldigten. Sie war nicht die Dienstvorgesetzte des Beschuldigten.

• Der in der Presse als „Gartengespräch“ bezeichnete Komplex kann nicht abschließend 

aufgeklärt werden. 

• In Bezug auf diese Fragestellung sowie auf weitere fragliche Zusammenhänge wird 

eine juristische Überprüfung möglichen Fehlverhaltens gegen beteiligte Personen 

angeregt.

Untersuchungskomplex – Vorwürfe sexualisierter Gewalt

Sonderuntersuchung zu Missbrauchsvorwürfen im Kirchenkreis Siegen
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• Im Hinblick auf potenzielle Vorwürfe der sexualisierten Gewalt informierte die 

damalige Gemeindepfarrerin die damalige Präses im Oktober 2022. Diese informierte 

daraufhin die damalige Beauftragte für den Umgang mit Verletzungen der sexuellen 

Selbstbestimmung sowie den damaligen Ortsdezernenten des Kirchenkreises Siegen. 

• Eine Meldung bei der eingerichteten Meldestelle der EKvW wurde im März 2023 

abgegeben. Die Kirchenleitung der EKvW wurde in Gänze im April 2023 informiert.

• Ein interner Konflikt auf Ebene des Landeskirchenamts der EKvW eskalierte Anfang 

Mai 2023 und führte zu einem gegenseitigen Vertrauensverlust auf der 

Führungsebene der EKvW. 

• Daraufhin wurde ein externes Beraterteam auf landeskirchlicher Ebene beauftragt. 

Die Beauftragung erfolgte nicht im Einklang mit den dafür vorgesehenen Prozessen. 

• Auf Basis externer Beratung sowie behördlicher Vorgaben haben sich die EKvW und 

die damalige Präses für eine passive Kommunikationsstrategie entschieden. 

• Dieser Mangel an Transparenz führte zu hohem medialem Druck sowie fehlendem 
Rückhalt innerhalb der kirchlichen Gremien und damit letztlich zum Rücktritt der 
damaligen Präses.

• In Bezug auf diese Fragestellung sowie auf weitere fragliche Zusammenhänge wird 
eine juristische Überprüfung möglichen Fehlverhaltens gegen beteiligte Personen 
angeregt.

Untersuchungskomplex – Aufarbeitung der Vorwürfe seit 2022

Sonderuntersuchung zu Missbrauchsvorwürfen im Kirchenkreis Siegen
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Verbesserungspotenziale (Auszug)

Sonderuntersuchung zu Missbrauchsvorwürfen im Kirchenkreis Siegen

Grundlagen

• Niederschwelligkeit: Zielsetzung ist ein frühzeitiger, niederschwelliger Zugang zum Meldesystem und dem Beginn des Aufklärungsprozesses. 

• Zuverlässigkeit und Kontinuität der Ansprechperson/-stelle: Die Person oder Stelle, bei der die offizielle Meldung eines Vorfalls sexualisierter Gewalt eingeht, sollte auch die 

Person sein, die die Aufklärung im weiteren Verlauf betreibt und über die entsprechende Expertise verfügt. 

• Reaktionsgeschwindigkeit: Ziel muss die schnellstmögliche Reaktion nach Eingang einer offiziellen Meldung sein.

Umsetzung

• Einheitlicher Ansprechpartner: Hierfür muss eine Funktion – intern oder extern – geschaffen werden. Diese Funktion muss

• in Einklang mit geltendem Recht stehen,

• über die nötige Weisungsfreiheit, Aufklärungsbefugnis, Zugang zu Dokumenten und Personen unabhängig von lokalen Leitungsorganen verfügen. 

• Kommunikation mit Ermittlungsbehörden: Es sollte stets eine Abstimmung mit den Ermittlungsbehörden erfolgen. Das Ziel muss sein, trotz laufender Ermittlungen in guter 

Abstimmung mit den Ermittlungsbehörden auch Beschuldigten und deren Angehörigen im laufenden Verfahren eine seelsorgerische Betreuung zu ermöglichen. 

• Seelsorge: Die mit der Aufklärung befasste Stelle sollte, sobald sie den ersten Kontakt zu den Betroffenen und beschuldigten Personen herstellt, diesen die Möglichkeit geben, 

zwischen einer seelsorgerischen Betreuung in ihrem Kirchenkreis oder aber durch die mit der Aufklärung befasste Stelle selbst zu wählen. 
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